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SITZUNGSVORLAGE

Inklusion in den Kindertagesstéatten
Personalbedarf einer Heilpadagogin/eines Heilpadagogen
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Beschlussvorschlag:

Nach erfolgreicher Erprobung zum Einsatz einer Heilpadagogin in der KiTa Herrenacker wird,
nach Beendigung des Projekts INKI und Auslaufen der Férderung durch Sponsoren, die
Stadt Guglingen selbst eine Stelle fur eine Heilpadagogin/einen Heilpddagogen mit einem
Stellenumfang von 50% schaffen.

Der damit zusammenhangenden Anderung des Stellenplans wird zugestimmit.

Abstimmungsergebnis

Anzahl

JA-Stimmen

NEIN-Stimmen

Enthaltungen

Sachverhalt:

Der Einsatz einer heilpddagogischen Fachkraft erfolgte erstmals als Teil des Projekts INKI in
der KiTa Herrenacker im Juni 2019 mit einem Stellenumfang von 50%. Im Jahr 2023 wurde
das Projekt INKI beendet und sollte als fester Bestand implementiert werden. Die
Finanzierung der heilpadagogischen Fachkraft wurde daraufhin von Sponsoren bis August
2024 im Umfang von 40% tubernommen. Schon im Projekt konnte der Einsatz als Erfolg
verbucht werden, weshalb man sich fir eine Fortfihrung entschied. Nun gilt es den Ansatz
fur Guglingen durch die Schaffung einer unbefristeten Stelle zu festigen.

Der Bedarf und der Nutzen einer heilpéadagogischen Fachkraft, die vor Ort inklusiv mit den
Kindern und padagogischen Fachkraften arbeitet, ist sehr hoch. Mit Unterstlitzung der
heilpadagogischen Fachkraft (im folgenden HP) kann die Teilhabe deutlich verbessert, mehr
individuelle Losungen gefunden und neue Chancen geschaffen werden.

Es hat sich gezeigt, dass diese wertvolle Arbeit besser gelingt, wenn die HP regelmafig vor
Ort bzw. ein fester Bestandteil der Einrichtungen ist.



In der Sitzung werden Frau Baumann, Frau Maiwald und Frau Schuster-Heinemann
anwesend sein und als Leitungen bei Bedarf fir Fragen zur Verfiigung stehen (s. Anlage zur
Vorlage).

Die Stadt Guglingen hat sich mit dem Projekt INKI und den damit verbundenen Malinahmen
fur das wichtige Thema Inklusion gute Bausteine erarbeitet. Durch die Schaffung einer
dauerhaften Stelle fur eine heilpadagogische Fachkraft als Ansprechpartner fir alle Kitas
werden diese gefestigt.

Die Vorteile einer dauerhaften Stellenschaffung liegen neben den durch die Aufgaben
erfolgreich installierten Mal3nahmen (s. Anlage zur Vorlage) in der Chance qualifizierte
Fachkrafte bei einem Fachkraftemangel fur die Aufgabe zu gewinnen. Auch padagogische
Fachkrafte, Eltern und andere Kommunen melden sich regelmalfiig mit Interesse bei den
Kindergartenleitungen aufgrund der besonderen inklusiven Arbeit in Guglingen. Der dadurch
entstandene Ruf verschafft der Stadt Guglingen Vorteile bei der Personalgewinnung, in einer
Zeit von Fachkraftemangel und hohem Wettbewerb um padagogische Fachkréfte fur die
Kitas.

Angedacht war die Finanzierung der geschaffenen Stelle fir die ersten beiden Jahre bei
erfolgreicher Bewerbung tber ein Projekt der WGV Stiftung erfolgen zu lassen. Es wurden
viele Projekte gemeldet und nur eines als Gewinner ausgewahlt, leider haben wir keine
Forderung erhalten.

Es wurde auch geschaut, ob die Stelle ggf. Gber andere Mittel (teils) finanziert werden kann.
Leider gibt es jedoch fur die Stelle einer HP keinerlei Férdermittel, sodass letztlich nur die
Lésung bleibt, dass die Stadt selbst diese Stelle schafft und die Kosten selbst tragt.

Die Eingruppierung einer Heilpadagogin erfolgt in der Regel nach S 9 TV6D SuE.
Entsprechend der derzeit geltenden Entgelttabelle liegt der Verdienst bei Stufe 3 bei
3.864,55 Euro bei einer 100%-Stelle. Die Kosten fur die Stadt liegen somit inkl.
Arbeitgeberanteil bei rund 32.000,- Euro pro Jahr.



Stellenschaffung
Hellpadagogin

Erstellt am 24.10.24

Beatrice Roden




Inklusion

Kinder, deren Entwicklung verzogert oder gefdhrdet ist oder
von Behinderung, auch seelisch, betroffen oder bedroht sind in
eine Regeleinrichtung zu inkludieren.

Anspruch der UN-Behindertenrechtskonvention und des
Grundgesetzes zu erfullen: jedes Kind erhdlt im Lebensumfeld
ein Betreuungs-, Bildungs- und Erziehungsangebot.

JSG: mit der Kinder- und Jugendhilfe vor allem die Kinder zu
starken, die besonderen UnterstUutzungsbedarf haben. Das
Gesetz steht fur Verbesserungen vor allem fur diejenigen
jungen Menschen, die benachteiligt sind, die unter
belastenden Lebensbedingungen aufwachsen oder die
Gefahr laufen, von der sozialen Teilhabe abgehangt zu
werden.

Verankerung der Inklusion der Kinder- und Jugendhilfe, eine
gemeinsame Betreuung von Kindern mit und ohne
Behinderung in Kitas



Gewinnbringende Fakforen
einer Hellpadagogin®

Pravention und
Forderung

_—

*Die Aufzdhlung ist nicht vollstandig. Ausfuhrlichere Informationen sind am Ende
der Prasentation angefugt.




Vortelle fur die Stadt
Guglingen

mm Personalgewinnung und -bindung

== |nklusion leben

mm ECrfolgreiches Modell welterfGhren




[ahlen und Fakten*

Zur Tatigkeit der Hellpadagogin mit einem Stellenumfang von 50%

» 19,5 Gruppen (ohne Hort — mit Hort 23,5 Gruppen)
» 362 Kinder It. Bedarfsplan

» Stundenkontfingent pro Gruppe: ca. 1 Stunde pro Gruppe - ca.
2,5% des Anstellungsumfangs pro Gruppe (ohne Hort)

sive Betreuung von Kindern mit festgestelltem
Forderbedarf im Rahmen der heilpddagogischen
Ingliederungshilfe

Forderbereiche: allgemeine Entwicklungsverzogerungen,
Wahrnehmung, emotional sozialer Bereich, Sprache,
Aufmerksamkeitssteuerung, Alltagsbewdltigung

Tatigkeitsbereiche: Zeit am Kind — PrGvention und Forderung,
Elterngesprach, Team, Berichtswesen, Beratung,
Netzwerkarbeit, Gestaltung der Lernumgebung, Beobachtung

*weitere Informationen kdnnen dem Abschlussbericht INKI Dez. 2022 aus dem letzten
Sozialausschuss enthommen werden.



Empfehlung aus dem
Abschlussbericht INKI Dez. 2022

» Aufgrund komplexer werdenden Anforderungen und
stagnierenden Rahmenbedingungen kann die
Aufnahme und fordernde Betreuung von Kindern mit
zusatzlichen Bedarfen im Regelkindergarten nur
gelingen, wenn dafur geeignetes Fachpersonal
unterstUtzend in einem multiprofessionellen Team
Iimplementiert werden.

® |m Sinne einer Verantwortungsgemeinschaft muss zum
Wohl des Kindes und aller Kinder in der Kita nach
Losungen gesucht werden.

» Fine zusatzliche Heilpddagogenstelle mit einem
Stellenumfang von mindestens 1,0 Vollkraftstell wird als
sinnvoll erachtet.




Rechtsgrundlagen

KiTaG
SGB VIl
§35a SGB VIl und § 53 und 54 SGB VI

Kinderrechte: Recht auf Betreuung bei Behinderung -
Kinder haben das Recht auf besondere FUrsorge und
Forderung, damit sie aktiv am Leben teilnehmen
kbnnen, Recht auf Bildung, alle Kinder haben die
gleichen Rechte - kein Kind darf benachteiligt
werden, Kinder haben das Recht zu lernen



Ergdnzung der gewinnbringenden
Faktoren | Folie 3

Beobachtung von individueller Situation und
Entwicklungsstand des Kindes

Hilfestellung und Reflexion Uber notwendige, mogliche
Unterstutzungsmaoglichkeiten — verdnderter Blick aufs Kind
und Blick ,,von auBen®

Gestaltung von Interaktionsprozessen

Dialogische Haltung und Bindung
Ubergangsgestaltung

Gestaltung der Lernumgebung (Raum und Material)

Alltagsintegrierte Begleitung und Forderung von Kindern mit
Unterstutzungsbedarf, auch sozial-emotionale Themen

Wochen- und Tagesstrukturen weiterentwickeln

UnterstUtzende Ideen fUr den Alltag , kleine Helferlein®
entwickeln, vorbereiten, einfUhren



Ergdnzung der gewinnbringenden
Faktoren | Folie 3

Individuelle Forderplanung — DurchfUhrung nach bewilligter
Eingliederungshilfe

Berichtwesen, UnterstUfzung bei Entwicklungs- und
Teilhabepldanen, Erstellen von Antrdgen fur Eingliederungshilfe

Elterngesprdache vorbereiten, begleitend durchfUhren

ontakte zu Institutionen, Kooperationspartnern, Therapeuten,
SPZ, ... anbahnen und aufbauen

Zusammenarbeit mit Team, Eltern
Planung und DurchfUhrung ,,runder Tische*
Einbindung anderer Fachkompetenzen - bei Bedarf

Vermittlung von Fachwissen/ Hintergrundwissen zu
verschiedenen Beeintrdchtigungen, psychologischen Ablaufen

Forderziele formulieren, ggf. begleitende Krafte anleiten

Ggf. Einzel- oder Kleln?ruppenforderung um Dinge im kleinen
Rahmen zu Uben, die tUr die Teilhabe in der GroBgruppe
wichtig sind



Ergdnzung der gewinnbringenden
Faktoren | Folie 3

Praventives Arbeiten: im Vorfeld Strukturen, Ubergdnge,
Ablaufe beobachten und mit dem jeweiligen Team
reflektieren, um Themen praventiv fruhzeitig erkennen und
verandern zu konnen

terdisziplinGres Team, multiprofessionell zur Betreuung und
UnterstUtzung, Forderung aller Kinder in ihrer Entwicklung
und Teilhabe am Kita-Alltag

Heilpddagogin vor Ort: effektives, individuelles und
zeitnahes reagieren und eingehen auf Belange und
BedUrfnisse der Kinder und Kollegen

Tatigkeiten der HP: alltagsintegrierte Forderung,
Beobachtung, Elterngesprdche, Team- und kollegiale
Beratung, Berichte- und Entwicklungs-und Teilhabepldne,
Netzwerkarbeit und Kooperation, niederschwellige
Beratung, Beziehungsarbeit,



	12_2025 Ö
	1. Anlage 12_2025 Ö
	Folie 1: Stellenschaffung Heilpädagogin
	Folie 2: Inklusion
	Folie 3: Gewinnbringende Faktoren einer Heilpädagogin*
	Folie 4: Vorteile für die Stadt Güglingen
	Folie 5: Zahlen und Fakten*
	Folie 6: Empfehlung aus dem Abschlussbericht INKI Dez. 2022
	Folie 7: Rechtsgrundlagen
	Folie 8: Ergänzung der gewinnbringenden Faktoren | Folie 3
	Folie 9: Ergänzung der gewinnbringenden Faktoren | Folie 3
	Folie 10: Ergänzung der gewinnbringenden Faktoren | Folie 3


